
Was geschieht, wenn wir Grundfarben mischen? 

ine gute Aktivität, um den zuvor begonnen Farbkreis weiter zu vervollständigen, 
bildet das Mischen der Grundfarben zu Misch- bzw. Sekundärfarben. 

  
Durchführung: 

• Setzen sie sich mit den Kindern an einen Tisch.  
• Stellen sie die drei Grundfarben auf den Tisch.  
• Geben sie zwei Grundfarben in eine Schale oder einen !achen Becher. 
• Fragen sie die Kinder, was wohl passiert, wenn sie die beiden Farben miteinander 

vermischen? Welche Farbe könnte entstehen? 
• Lassen sie ein Kind die Farben vermischen. 
• Besprechen sie mit den Kindern, ob sie mit ihrer Vermutung richtig gelegen haben. 
• Verfahren sie so auch mit den anderen Farben. 
• So entstehen drei neue Farben: aus Gelb und Rot = Orange / aus Rot und Blau = 

Violett / aus Gelb und Blau = Grün. Je nach Mischverhältnis kann die Mischfarbe/
Sekundärfarbe unterschiedlich ausfallen. 

• Lassen sie nun die Kinder mit den neuen Farben auf Papier malen. 

Zum Abschluss können sie den großen Farbkreis mit den drei neuen Farben erweitern. 
Ebenso können die Kinder ihre eigenen Farbkreise weiter gestalten. 

Grundfarben (rot, gelb, blau) z.B. Wasserfarben oder Fingerfarben, Schalen 
oder !ache Becher zum Mischen der Farben, Pinsel, Papier
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Wir gestalten gemeinsam einen Regenbogen 

orbereitung: 

Zeichnen sie mit einem Stift leicht die groben Farbfelder eines Regenbogens auf 
das Laken oder das Papier auf, in dem dann die Kinder ihre Handabdrücke hinterlassen 
dürfen. 

Anleitung: 

• Legen sie das Laken oder das Papier auf den Boden. 
• Malen sie den Kindern ihre Hände in den entsprechenden Farben an. 
• Nun dürfen die Kinder durch Handabdrücke den Regenbogen gestalten. 
• Reihenfolge der Farben: Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, Violett. 
• Anschließend Hände waschen nicht vergessen. 

Altes Bettlaken oder einen großen Bogen Papier, Fingerfarben in den Farben: 
Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, Violett, Pinsel, Stift zum Vorzeichnen 
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Das Kunstwerk trocknen lassen und gut sichtbar gemeinsam aufhängen. 

Viel Spaß dabei! 
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Fragen sie bei der lokalen Tageszeitung nach Restrollen aus 
der Druckerei. Diese haben das ideale Format für unsere 
Aktivität und können darüber hinaus vielseitig verwendet 
werden. 
Erfahrungsgemäß sind die Tageszeitungen sehr großzügig 
und stellen die Rollen kostenlos zur Verfügung.

TIPP



Stoff natürlich färben 

to#e lassen sich mit vielen Naturmaterialien, wie z.B. Roter Beete, Blaukraut 
(Rotkraut), Kurkuma, Beeren, Tee (Schwarztee, Pfe#erminztee, Hagebuttentee, …), 
Kräutern, Säften, roten Zwiebeln und vielem mehr, färben. 

Erfahrungsgemäß erzielt man mit Kurkuma und Hagebuttentee gute Ergebnisse. Beides 
ist auch sehr gut zu Handhaben und einfach zu bekommen. Daher empfehle ich, diese 
Grundsto#e für diese Aktivität zu verwenden.  

Färben mit Kurkuma 

 

je Kind ein Stück Mulltuch oder weißen Sto# aus Naturmaterialen (evtl. von zu 
Hause mitbringen lassen), Kurkumapulver, Hagebuttentee (Beutel), zwei 
Schüsseln oder kleine Eimer, Essig, Wasserkocher, zwei alte Lö#el, 
Wäscheständer

  

 

 27

Kurkuma ist im Supermarkt recht teuer. Am besten holen sie 
ihn beim Inder oder aus einem Asiashop.TIPP



Durchführung: 

• Kochen sie das Leitungswasser im Wasserkocher auf.  
• Füllen sie großzügig Kurkuma in den Eimer oder die Schüssel (in unserem Beispiel 

waren es circa 20 Gramm).  
• Gießen sie mit dem kochenden Wasser auf. Sie sehen, wie sich das Wasser sofort gelb 
färbt.  

• Rühren sie mit einem Löffel um. 
• Versehen sie die Stoffe der Kinder mit Namen. 
• Nun können die Kinder ihre Stoffe in den Eimer/Schüssel legen und mit dem Löffel um-

rühren, damit der Stoff ganz mit Flüssigkeit bedeckt ist. 
• Rühren sie immer wieder die Flüssigkeit um, ziehen den Stoff heraus und geben ihn 

wieder hinein.  
• Lassen sie anschließend die Stoffstücke ein bis zwei Stunden in der Flüssigkeit liegen. 
• Anschließend mit kaltem Wasser auswaschen. VORSICHT! Waschbecken danach gründ-

lich reinigen, da Kurkuma sehr abfärbt. 
• Legen oder hängen sie die Tücher zum Trocknen auf einen Wäscheständer. 
• Wer möchte, kann sein Tuch nach dem Trocknen bügeln, somit hält die Farbe besser. 

Färben mit Hagebuttentee 
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Beim Hagebuttentee gibt es qualitativ große Unterschiede. 
Wenn sie teuren Markentee kaufen, benötigen sie 6-8 Beutel. 
Bei billigen Teesorten brauchen sie eine ganze Packung.

TIPP



Durchführung: 

• Kochen sie Wasser im Wasserkocher und brühen sie den Tee im Eimer/Schüssel auf.  
• Zu der gefärbten Flüssigkeit geben sie noch 2 Esslöffel Essig hinzu. 
• Versehen sie die Stoffe der Kinder mit Namen. 
• Nun dürfen die Kinder ihre Stoffe in den Eimer/Schüssel legen und umrühren. 
• Die Tücher sollten komplett mit der Flüssigkeit bedeckt sein. 
• Bei dieser Variante ist eine Einwirkzeit über Nacht empfehlenswert, da der Tee nicht 

ganz so intensiv färbt wie z.B. Kurkuma. 
• Waschen sie den Stoff aus und hängen ihn zum Trocknen auf eine Wäscheleine. 
• Wenn gewünscht, anschließend bügeln. 
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Welche Farben gehören zusammen? 

© Sandra Plha für KitaFix KitaFix-Arbeitsblatt

Male jeden Gegenstand mit der richtigen Farbe aus. 
Verbinde die Gegenstände mit der gleichen Farbe.
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	Der Aufbau eines Farbkreises
	Wiederholen sie mit den Kindern alles, was sie über die Grundfarben gelernt haben.
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	Nun darf jedes Kind seinen eigenen Farbkreis beginnen. Teilen sie hierzu die Blätter, Pinsel und Farben aus (es können für die Grundfarben auch Buntstifte verwendet werden).
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	(Primärfarben) ausmalen, auf die die äußere Spitze des Dreiecks zeigt.
	3.   Jeweils zwei dieser Grundfarben (Primärfarben) miteinander vermischen
	und mit diesen Mischfarben (Sekundärfarben) die jeweils angrenzenden,
	größeren Dreiecke ausmalen.
	4.   Diese drei Mischfarben (Sekundärfarben) in das jeweilige Kästchen des
	äußeren Ringes malen, auf den die Spitze dieses größeren Dreiecks zeigt.
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	Welche Farben hat der Regenbogen?
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	2. Förderbereich „Fingerspiele"
	Fünf Pinsel wollten in die Stadt
	Zehn kleine Malerpinsel
	3. Förderbereich „Kreatives Gestalten"
	Regenbogenspiel basteln
	Bastelanleitung:
	Der erste Regenbogen der Malvorlage bleibt leer und wird als Spielbrett verwendet.
	Den zweiten Regenbogen dürfen die Kinder von außen nach innen ausmalen: Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, Violett.
	Anschließend können die Kinder alle angemalten Felder auseinander schneiden.
	Jetzt darf gespielt werden.
	Spielanleitung:
	Jedes Kind nimmt sein Spielbrett und die auseinander geschnittenen Teile des Regenbogens und legt sie vor sich auf den Tisch.
	Das erste Kind würfelt. Je nach gewürfelter Farbe darf es ein Farbteil auf das passende Feld auf seinem Spielbrett legen. Dann ist das nächste Kind an der Reihe.
	Hat ein Kind kein Farbteil mehr in der gewürfelten Farbe, darf es den Wurf an ein Kind seiner Wahl verschenken, der noch ein entsprechendes Farbteil besitzt.
	Gewonnen hat das Kind, welches als Erstes seinen Regenbogen komplett hat.
	Varianten:
	Alle Spieler spielen zusammen mit einem Spielplan um einen gemeinsamen Sieg.
	Es kann ein Zahlenwürfel dazu genommen werden, der die Anzahl der abzulegenden Felder bestimmt (nur die Zahlen 1-3 verwenden!).
	Lasst den Regenbogen leuchten!
	Wir gestalten gemeinsam einen Regenbogen
	Anleitung:
	Legen sie das Laken oder das Papier auf den Boden.
	Malen sie den Kindern ihre Hände in den entsprechenden Farben an.
	Nun dürfen die Kinder durch Handabdrücke den Regenbogen gestalten.
	Reihenfolge der Farben: Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, Violett.
	Anschließend Hände waschen nicht vergessen.
	Das Kunstwerk trocknen lassen und gut sichtbar gemeinsam aufhängen.
	Viel Spaß dabei!
	Malen mit Murmeln
	Anleitung:
	Legen sie das leere Blatt Papier in den Karton.
	Lassen sie die Kinder verschiedene Farben aussuchen und geben sie jeweils ein paar Tropfen auf das Papier.
	Nun darf ein Kind eine Murmel in den Karton legen.
	Den Karton in beiden Händen haltend kann das Kind nach eigener Lust und Laune die Murmel im Karton hin und her rollen lassen und dabei zusehen, wie sich die Farbe verteilt und das Blatt Papier immer bunter werden lässt.
	Nehmen sie das Blatt heraus und lassen sie es trocknen.
	Je nach Stärke des Papiers kann dieses abschließend z.B. als Geschenkpapier verwendet werden.
	Viel Spaß beim Rum-Kugeln!
	Farbige Knete herstellen
	DIESE KNETE WIRD OHNE ALAUN HERGESTELLT!
	Mit Alaun wird Knete länger haltbar gemacht.
	Was ist Alaun?
	Alaun ist eine Chemikalie, die zur Blutstillung verwendet werden kann und bei Verzehr in größeren Mengen giftig ist.
	Manche Kinder können mit Hautreizungen auf Alaun reagieren. Es kann auch sein, wenn die Kinder sich mit Knethänden in den Augen reiben oder diese in den Mund nehmen, dass es zu Reizungen der Schleimhäute kommen kann.
	Diese Knete wird ohne Alaun hergestellt und wenn man die Knete gut und luftdicht verpackt (z.B. in einem Schraubglas), hält sie etwa ein halbes Jahr.
	Herstellung:
	Alle Zutaten (außer die Lebensmittel-farbe) nach und nach in eine große Schüssel geben und das Ganze mit einem Handrührgerät gut vermengen.
	Danach den Teig mit den Händen zu einem geschmeidigen Teig kneten (wie beim Plätzchen backen).
	WICHTIG!
	Sollte der Teig für Kinderhände noch zu heiß sein, vor dem nächsten Schritt ein wenig abkühlen lassen.
	Anschließend kann mit dem Färben begonnen werden. Zum Färben eignen sich sämt-liche Lebensmittelfarben (Wilton Gelfarbe färbt am besten). Von Pulver würde ich abraten, da sich die Knete damit nur sehr schwierig einfärben lässt.
	Viel Spaß beim Kneten und Färben!
	Stoff natürlich färben
	Färben mit Kurkuma
	Durchführung:
	Kochen sie das Leitungswasser im Wasserkocher auf.
	Füllen sie großzügig Kurkuma in den Eimer oder die Schüssel (in unserem Beispiel waren es circa 20 Gramm).
	Gießen sie mit dem kochenden Wasser auf. Sie sehen, wie sich das Wasser sofort gelb färbt.
	Rühren sie mit einem Löffel um.
	Versehen sie die Stoffe der Kinder mit Namen.
	Nun können die Kinder ihre Stoffe in den Eimer/Schüssel legen und mit dem Löffel um-rühren, damit der Stoff ganz mit Flüssigkeit bedeckt ist.
	Rühren sie immer wieder die Flüssigkeit um, ziehen den Stoff heraus und geben ihn wieder hinein.
	Lassen sie anschließend die Stoffstücke ein bis zwei Stunden in der Flüssigkeit liegen.
	Anschließend mit kaltem Wasser auswaschen. VORSICHT! Waschbecken danach gründ-lich reinigen, da Kurkuma sehr abfärbt.
	Legen oder hängen sie die Tücher zum Trocknen auf einen Wäscheständer.
	Wer möchte, kann sein Tuch nach dem Trocknen bügeln, somit hält die Farbe besser.
	Färben mit Hagebuttentee
	Durchführung:
	Kochen sie Wasser im Wasserkocher und brühen sie den Tee im Eimer/Schüssel auf.
	Zu der gefärbten Flüssigkeit geben sie noch 2 Esslöffel Essig hinzu.
	Versehen sie die Stoffe der Kinder mit Namen.
	Nun dürfen die Kinder ihre Stoffe in den Eimer/Schüssel legen und umrühren.
	Die Tücher sollten komplett mit der Flüssigkeit bedeckt sein.
	Bei dieser Variante ist eine Einwirkzeit über Nacht empfehlenswert, da der Tee nicht ganz so intensiv färbt wie z.B. Kurkuma.
	Waschen sie den Stoff aus und hängen ihn zum Trocknen auf eine Wäscheleine.
	Wenn gewünscht, anschließend bügeln.
	4. Förderbereich „Experimente"
	Farben zerlegen
	Durchführung:
	Zeichnen sie mit Hilfe des Tellers einen Kreis auf den Kaffeefilter und schneiden ihn anschließend aus.
	Malen sie mit einem wasserlöslichen Filzstift in die Mitte des  Filters einen erbsengroßen Fleck.
	Legen sie den Filter auf den Teller.
	Nun können die Kinder mit der Pipette  Wasser auf die Mitte des Filters träufeln.
	Nach jedem Tropfen abwarten und beobachten, was mit der Farbe passiert.
	Dieser Vorgang kann mit anderen Farben wiederholt werden.
	INFO:
	Das Wasser löst die Farbpartikel, aus dem die Farbe besteht, heraus und transportiert sie in den Kaffeefilter. Die einzelnen Farbpartikel bleiben dabei an unterschiedlichen Stellen im Filter hängen. So können die Kinder erkennen, dass eine Farbe aus mehreren anderen Farben besteht.
	Aus einem einfachen schwarzen Punkt wird mit etwas Wasser dieser Farbverlauf:
	Farben mischen
	Durchführung:
	Geben sie zwei Grundfarben auf eine Palette und lassen sie die Kinder diese vermischen.
	Lassen sie die Kinder beobachten, welche Farbe nun entsteht.
	Lassen sie die Kinder experimentieren und die Farben selbst auftragen.
	Anschließend besteht die Möglichkeit, die Farben in den Farbkreis zu malen.
	Experiment mit bunten Linsen
	Anleitung:
	Lassen sie die Kinder einen großen Kreis aus den Linsen am Rand der Tellermulde legen.
	Die Linsen müssen bunt angeordnet sein und sollten in der Steigung des Tellerrandes liegen.
	Gießen sie nun sehr langsam warmes Wasser in die Mitte des Tellers, bis das Wasser die Linsen erreicht hat.
	Beobachten sie zusammen mit den Kindern, was geschieht.
	Experiment mit Milch und Farbe
	Durchführung:
	Gießen sie die Milch in einen Teller. Der Boden des Tellers muss gut bedeckt sein, es ist aber nicht nötig, einen Zentimeter hohen Milchsee zu produzieren.
	Die Farbpatronen aufschneiden und Farbklekse in die Milch drücken.
	Etwas Spülmittel auf den Deckel des Schraubglases geben.
	Nehmen sie mit der Spitze des Wattestäbchens etwas Spülmittel daraus auf.
	Tauchen sie mit dem Wattestäbchen in einen der Farbklekse auf dem Teller und warten ab, was geschieht.
	5. Förderbereich „Lieder"
	Grün, sind alle meine Kleider
	Der Regenbogen ohne Farben
	Durchführung:
	Legen sie den Regenbogen auf den Boden.
	Nach jeder Strophe wird die entsprechende Farbe weggenommen.
	6. Förderbereich „Arbeitsblätter"
	Wie viele Dinge haben die gleiche Farbe?
	Welche Farbe hat der Luftballon?
	Zähle die Regenbogenfarben!
	Welche Farben gehören zusammen?
	7. Förderbereich „Bilderbücher & Geschichten"
	Das kleine Blau und das kleine Gelb
	Und so läuft das kleine Blau durch die ganze Stadt und trifft an einer Straßenecke auf das kleine Gelb. Beide freuen sich so sehr über das Wiedersehen, dass sie sich herzlich um-armen und zu einer grünen Farbe vermischen. Sie spielen noch den ganzen Nachmittag zusammen.
	Wie aus dem kleinen Blau und dem kleinen Gelb das kleine Grün wird, erzählt diese Geschichte.
	Das Kind lernt aufgrund der farblichen Gestaltung, dass sich die Farbe blau und die Farbe gelb zu grün vermischen.
	Als die Raben noch bunt waren
	Früher sahen die Raben prächtig aus, z.B. rosa mit violetten Schwanzfedern, gelb mit faustgroßen grünen Tupfen oder hellblau mit zarten orangeroten Streifen - geradezu kunterbunt. Doch sie stritten sich dauernd, denn jeder behauptete, der Schönste zu sein....
	Themen „Mobbing“, Rechthaberei“ und „Diversität“
	Über die Autorin
	Edith Schreiber-Wicke, geboren in Steyr/Oberösterreich, Studium in Wien (Theater-wissenschaften und Kunstgeschichte) schrieb zunächst Werbetexte, dann Geschichten, die auf ihre Art auch werben - vor allem für Fantasie, Toleranz und Mut zu sich selbst.
	Ihre Bücher sind in zahlreichen Sprachen übersetzt und vielfach mit literarischen Preisen ausgezeichnet worden. Edith Schreiber-Wicke lebt und arbeitet in Grundlsee, Wien und Venedig.
	Das Fest der Farben
	8. Förderbereich „Kreisspiele"
	Obstsalat
	Durchführung:
	Alle Kinder sitzen in einem Stuhlkreis.
	Das Spiel beginnt, indem sie als Spielleiter zwei Obstsorten auffordern, ihre Plätze zu tauschen, z.B. „Banane und Erdbeere tauschen jetzt die Plätze“. Jedes der ent-sprechenden Kinder (Obstsorte) sucht sich nun einen neuen Stuhl.
	Wiederholen sie dies ein paar mal mit anderen Obstsorten.
	Nun nennen sie das Wort Obstsalat. Jetzt dürfen alle Kinder aufstehen und sich einen neuen Platz suchen.
	Das macht einen riesigen Spaß, vor allem, wenn auch die Kinder mal Spielleiter sein dürfen.
	Ich sehe was, was du nicht siehst
	9. Förderbereich „Kochen & Backen"
	Regenbogenkuchen
	Zubereitung (->Mappe):
	Zuerst werden die Eier getrennt und das Eiweiß steif geschlagen. Zum Eigelb geben sie Zucker und Vanillezucker und rühren das Ganze schaumig. Danach kommen die restlichen Zutaten dazu. Ganz zum Schluss heben sie den Eischnee unter.
	Teilen sie den Teig in 6 Portionen.Danach verteilen sie den Teig in sechs gleich großen Teilen in die kleinen Schüsseln. Anschließend geben sie die einzelnen Lebensmittelfarben in die kleinen Teigportionen und vermischen das Ganze miteinander.
	Die Farben füllen sie nun in der Reihenfolge des Regenbogens (rot, orange, gelb, grün, blau, violett) in die Mitte der Backform. Immer eine komplette Farbportion auf die nächste. Immer in die Mitte. Farbe auf Farbe.
	Das Ganze wird bei 180 Grad (Umluft) für ca. 50 Minuten gebacken (Stäbchentest). Anschließend muss der Kuchen kurz abkühlen. Der Kuchen kann danach mit Zuckerguss, Smarties und bunten Streuseln verziert werden.
	WICHTIG!
	Achten sie beim Kochen oder Backen immer auf eventuelle Lebensmittelunverträglichkeiten der Kinder!
	Farben schmecken
	Vorbereitung:
	Waschen, ggf. schälen bzw. entkernen sie das Obst und Gemüse.
	Schneiden sie alles in mundgerechte Stücke und füllen es pro Obst bzw. Gemüse in eine separate Schale.
	Stellen sie Schalen und Zahnstocher auf einen Tisch in der Mitte des Stuhlkreises.
	Durchführung:
	Die Kinder suchen sich einen Spielpartner.
	Von jedem Paar setzt sich ein Kind mit geschlossenen Augen in den Stuhlkreis.
	Das andere Kind nimmt mit dem Zahnstocher ein Stück Obst oder Gemüse auf und steckt es seinem Spielpartner vorsichtig in den Mund.
	Nun darf das Kind raten, was es gerade isst und welche Farbe es hat.
	Wenn ein paar Sorten probiert wurden, werden die Rollen getauscht.
	Viel Spaß beim Raten!
	WICHTIG!
	Achten sie beim Kochen oder Backen immer auf eventuelle Lebensmittelunverträglichkeiten der Kinder!
	Wählen sie die Obst- und Gemüsesorten so, dass jedes Kind auch alles probieren kann.
	10. Förderbereich „Besondere  Aktionen"
	Farbtage
	Wir gehen auf Farbschatzsuche
	Sammeln von Blättern
	Rückenmassage „Maltag“
	Legen sie je eine Unterlage (Matten/Decken o.Ä.) pro Paar in einen ruhigen Raum. Die kleinen Kissen werden auf die Matten/Decken verteilt.
	Stellen sie die Entspannungsmusik an. Teilen sie die Kinder in Pärchen ein, bevor sie den Raum betreten, damit es keine Unstimmigkeiten gibt, wer mit wem zusammen in ein Team darf. Erklären sie den Kindern, dass sich nun ein Kind auf den Bauch legen darf und der Partner (Maler) setzt sich daneben. Nun fangen sie wie folgt an:
	Vorlesetext:
	Heute wollen wir gemeinsam eine Malstunde erleben. Eine ganz besondere Malstunde. Denn euer Finger darf heute der Malstift sein und das Malblatt liegt vor euch auf dem Boden.
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